
M 68. DMnnstag ant 36. März W3
Die „kaibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, tiiglich, und lostet sammt den
Veilagen im Comptoir ganzjährig ^ i si., halb-
M r t g 5 si. 50 lr., mit Orruztmnd im Comptoir
ganzj. 12 st., haibj. 6 fl. Filr die Zustrllnna. in's
Hans sind hnlbj. 50 fi>. mrhr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., nntn Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., haluj. 7 si. 50 lr.

Insertionsgebülir für eine Garmund-SpaUlilzriic
oder den Raum derselben, ist für Imalige Einschal-
tung 6 fr., für 2malia.c8lr., fi!r 3malige 10 lr. n, s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
für 3 Mal , 1 fl. 40 lr. für 2 Mal und 00 tr. für

l Mal (nüt Inbegriff des IuserrionSslempels).

l̂mbacher Mtung.
PriulummtiW - Ankündigung.

Auf die „Laibacher Zeitung"
nebst „Blatter aus Kraiu" wird
eiu ueues Abottueulent eröffnet.

Der Prättumerarious Preis be
trägt:

^ Vom R Älpril bis Gnde Dezember:
Im Comptoir offen 5i si. H.^ kr.
Im Comptoir unter Convert . . ft ,. — „
Für Laibach, ins Haus zugestellt U „ — ,.
Mit Post, uutcr 5trcli;band . . »» H» ,̂

Vom Z Ilpril bis (̂ nde Iuui:
I m Comptoir a b g e h o l t . . . . H ft. ^.^» fr.

I m Comptoir unter Convert . . t «

I n Laibach, ins Haus zugestellt, l „ —

M i t Post. unter Kreuzband . . A „ ? H „

^iaibach («'ttde März KHO3.
Jg. o. Klcinlnayr ic F. Dambcrg.

Amtl ich^ Theils
D a s Staatsministerium hat ailf Antrag des Gc-
mcindcrathes von Thiene dcn Realitätenbesitzer Franz
C b i l c s o t t i zu>n Podestü jener Stadt für das
Triennium 1.̂ <>.'; bis 1̂ l'.5> crnalult.

DasIustizininisterium licit dcn disponible» Raths«
Sekretär »»o Staatsanwalls-Substituten dee! bestan-
denen Pester Laudesgerichtes, Dr. Philipp H a r r a s
Niller v. H a >', a s o w s k y n»d dcn Wiener Landes'
gerickts'Ac'jnnfte,! Julius B i l t u e r zu Minislerial-
Konzipisten oĉ  Iilstizministeriums ernannt.

' Das Ministerium für Handel und Volkswirtb-
schaft l>nt die Wiederwahlen des Wilhelm W i c d c u-
f e l o znm Präsidenten, liild des Eouaro Zcntzytzki
zum Vize-Präsidenten der Handels- nud'Gewerbe
Kammer in Troppau für das Jahr 1863 bestätiget.

Richtamtlicher Theil.
La ibach, 24. Mär;

Das bluligc Drama anf dem Insnrrektions<
Schauplatze a.eht zu Ende. Wäbrend im französische!,
Scnalc ul'cv oie Pelilioucn zn Gunsten Polens lange
Reden gchallen wlirde» uud endlich der Uebergana
zur Tagesordnung votirt wurde, ist das Schicksal
Polens mif dem Schlachtfelde entschieden worden

Bezüglich der jüngsten Ereignisse dringt der
..Czas« einen ^eilarlikel, dessen Inhalt in Folgendem
resumirt wird: ,,Dic Ursache der Zersprengnng des
Langicwicz'schcn Korps sei dcm Wechsel der Art der
Kriegführung zuzuschreil'cu. Es bleibe diest immerhin
bcklagenswcrlh. sei aber doch nur ein ganz lokales
Mißgeschick. Das Verschwinden des Diktators Lan»
gicwiez gebe dem Vorfall keinen wichligeren Cha<
Makler. Würde ^angicwicz auch nicht nueder erscheinen,
so würde dieser Umstand auf die allgemeine '̂age
^inen weiteren Einstuß ausüben. Langiewicz hatte
die oberste Gewalt zu kurze Zeit in Händen, nm
^lles in sich zn konzeutrire». Was auch immer aus
bem Diktator werde, die Tendenz dessen, was in ihm
zu>n Ausdruck gelangte, das Streben nach der Uual"
vnngigkcit von Rußland, bleibe mwerändert. Die

jüngsten Vorgänge seien eine Episode, keineswegs
aber der Epilog des nationalen Kampfes." Der„Czaö"
mag Nechl babe», die Tendenz wird fortbcsteben. aber
nichtedl'stoweniger ist es ans mit den Hoffnungen,
welche die Polen in diese Erhebung seyen.

Die Ursache welche die Niederlage des Langie-
wic; herbeiführten, werden nnnmehr genauer bct'aunt:
besonders hervorgehoben wird, daß die Insurgenten
'Mangel an Nahrnng lillen nnd ferner, daß Uneinig-
keit und Parteiuugeu nnter ihnen eingcrissen waren;
in der letzten Veziehuug ,->il.»t ein uon Laugiewic; er-
lassener Tagesbefehl dunkle, aber doch sehr verständ-
liche Andeutungen.

„Schon einige Slnnden nach meiner Abreise habeil
mich verruchte Verleumder als Verräther an der vatcrlän»
dischen Sache, nnd als Dieb des öffentlichen Groschens
proklamirt, sie riefen Desertion und Uuordnnng im
!̂ager hervor, »nd während die Unvorsichtigen in die-

ser Weise mir schaden wollten, bereiteten sie Mosl'au
Fvcndc und Trinmph. Die Anbänger des verbreche-
rischen Ehrgeizigen (wahrscheinlich Mieroslawüti) wis>
sen es nicht ulld wollen es nicht wissen, dap mein
einziges Streben dahin zielt, die Freiheit und Unab«
hängigkrit des heiligen Vaterlandes zn rümpfen."

I m Einklänge mit den Andeutungen dieses Do»
fnmcntes haben viele von den in Massen nach Gali»
;icn übertretenden Insurgenten — man spricht von
.3000 — erzäblt, daß gro^e Uneinigkeit lind von
Seile der Führer Verräiherei znr Niederlage der I n
surgentcn beigetragen haben. Wenn anch Miero.
clawöki Polen verlassen, woran noch immer gezwei-
felt wird. so sei doch seine Partei sehr thälig gewe-
sen. nm das Ansehen des Dillators bei dem Volke
herabzusetzen. Man beschuldigte ihn aristokratischer
Ansichten und Pläne, während Mieroölawsli's dc-
mottatiscke Ansichten allbekannt sind.

I n Paris bat die Nachricht von der Niederlage
i'angiewicz's und seiner Flucht nach Galizieu. eine
ungeheure Sensation gemacht I m ersten Augenblicke
wollte Niemand an ein so schnelles Ende glauben,
Nach den Depeschen ans Krakan sollen sich die Po-
len mit gvopem Mntbe geschlagen haben, die Nüssen
waren aber in Uebermacht und griffen sie von drei
Seiten znglcich an Der Einornck. den die Nachricht
auf das gröüere Pnblikmn machen wird, läül sich
noch nicht l'creelmen. Die Sympatt'ic für Polen wlrd aber
dlirch diese Niederlage nicht geschwächt. Die „Franee"
meldet, man versichere, der Baiser ^,n Nustlano werde
für die letzten Ereignisse in Polen eine Amnestie er̂
lassen.

Aus dem Laudtaste.
Lmbach, 25>. März.

Was wir vorausgesagt haben, ist eingetroffen-
das Ende der Landtagsscssion ist nahe. nnd eö sind
»och so viele Angelegenheiten zn erledigen, daß Tag
für Tag längere Plenarsitzungen nöthig werden, nm
nnr das Dringendste zn vollenden. Selbst am Yen-
ligen Feiertage bat eine Sitznng stattgefunden. Offen^
bar war die Session zu kurz für so viel Geschäfte;
die Comite-Arbeiten beanspruchten längere Zeit. und
jene Herren, die in den Ausschüssen ware'», haben
angestrengt genug lhätig sein müssen, um die Airge»
legenbeiten reif für die Gesammlberathung zu machen.

Gestern fand die drille Lesnng des Gemeiudc-
gesetzes Statt. Der §. 1. der anf Deschmann's Au-
lrag wieder an den Ausschuß zurückgiug, veranlaßte
rinc lange, sehr lebhafte Debatte. Der Herr Fürst-
blschof hielt eine, an interessanleu Momenten-reiche
Nede. auf welche näher einzugehen, außer dcm V »
"ichc unserer Aufgabe liegt. Sic war besonders
gegen die vom Abg. Deschmann aufgestellten Gründe
länglich der Verleihung des Wahlrechtes cin die
Hilssgeistlichsn in den Gemeinden gerichtet. Desch«

mann vertheidigte seine Ansichten mit Nnhc und Sach«
kenntniß, er wnnn'hle, daß der Wortlaut der Negie«
rungsvorlagc angenommcn werde. Nliu war aber
der besagte Paragraph in der zweiten Lesung mit
einer Abänderung angenommen worden, was die Ve«
bauptnng hervorrief, das Hans dürfe nicht wieder
ändern, das sei inkonsequent.

Wir meinen, der Abg. v, Apfaltern batlc ganz
Nccht. als er darin keine Inkonsequenz erblickte; die
dritte Ücsnng ist ja bestimmt, nm die letzte Hand an
ein Gesetz zn legen. Das Haus verblieb bei der
Annalimc der Abänderung, nnd somit war eine Frage
entschieden, die von nicht unbedeutender Tragweite ist.

I m Ucbrigcn ging die drille Lcsnng rnbig zu
Ende; eben so ruhig uahm man den Gnttman'schen
Autrag, den in die Dienste der Landschaft übertreten»
den Staatsbeamten ihre Dienstjahre anzurechnen, an,
und erst beim Straßenbau Konkurrenzgesetz gingen die
Wogen der Disknssion wieder hoch. Namentlich vcr«
anlaßtcn einige Aenßernngen des Abg. u. Apfaltern
Se. Exzellenz den Herrn Statthalter zn einer cner<
gischen Abwehr; er sprach die gewiß richtige Mei<
nnng ans. daß man endlich einmal aufhöre solle.
Mißtrauen gegen die Regierung zu zcigeu, jetzt, wo
an Vesciligung jeuer Ucbclständc so ficißig gearbeitet
werde, die einst die Unzufricdeubeit geweckt haben.

I n der heutigen Sitzung waro das Gesetz, bo
treffend das Schulpatronat und die Erhaltung der
Hchullokallläten berathen. Der Referent. Abgeordneter
Dcschmann, hielt, bevor er den Ausschußbcricht vcr<
las. einen scbr interesslNiten Vortrag über die gc»
scliichtlichc Entwicklung des Volksschnlwcsenö in Krain.
Die humanen Absichten der Kaiserin Maria Theresia
nnd des Kaisers Josef fanden nicht jene Aufnabme,
die sie verdienten; sogar die Stänoe machten Oppo«
silion, allgemein betrachtete man Lcsen und Schrei-
ben als Dinge, die znm Uebel fübrten. Dennoch
entwickelte sich das Volkoschnlwesen kräftig, namentlich
in Folge der vom Kaiser Josef getroffcnen Maßregeln.
Ned »er sprach znm Lobe dieses Monarchen ein war-
mes Wort, was gegenüber dem Tags zuvor gefällten
scharfen Urtheile über die Regierung des von der
Geschichte längst gewürdigten Kaisers nnr gerecht
war. Sthr interessant ware» die von» Ncdner gegc«
bencn statistischen Dalen über dcn Sland der Volks-
schulen in der Zeit von 18l>0—18lX), und die Vc<
merknng, daß in dcn letzten drei Jahren ein Nnck«
schritt bemerkbar sei. Welche Ursachen diesem Rück«
schrill zu Grunde liegen, gab Redner leider nicht an.

I n oer Generaldebatte stellte hicranf Abg, S n p>
pan oen Antrag, auf die Berathung dieses Gesetzes
so lange uiebt einzugehen, bis nicht die Palronats-
Verhällnissc geregelt seien. Es war befremdend, daß
Antragsteller, welcher bei Gelegenheit der Berathung
über das Kirchenbauko!ikurr»'nzgcsetz einen Antrag auf
Ablösung des Kirchenpatronats stclllc, hellte für Pei>
bebaltung des Schulpalronats sprach. Soviel wir
seiner Motivirung entnahmen, ging seine Absicht da«
hin, daß nicht Rechte aufgegeben werden sollten, für
die bei der Ablösung eine Entschadignng zu erwarten
sei. Allein der Referent Dcschmaun bewies, daß diese
Rechte schon durch Regierungserlasse geschmälert seien,
und das Festhalten daran nur die Eutwicklung des
Volkoschulwcseus verhindere. Dieser Ansicht pflichtete
auch das Haus bei. und ein nochmaliger Versuch des
Abg. Suppan bei der Spezialdcbalte über H. l b"6
Gesetz auf unbestimmte Zeit zu vertagen, mißlang
ebenfalls. Das Gesetz ward votirt, bis auf den ^. 7,
der znr nochmaligen' Berathung a» den Ausschuß
verwiesen wurde, wie Abg. Toman beantragt ^atte.
Vevor dieß geschah, fand cine längere Debatte Statt,
an deren Schluß der Berichterstalter i,l ausführlicher
Weisc über die ftühcrc Gebarung deo Normalschul-
Fondes berichtete, nnd cin scharfes Urlheil darüber
fällle.



2K8
33. Sitzung

des krainischen Landtages
am 24, März.

Das Protokoll wird vcrlcscu und niit rincr Er«
gänzung angcnonlmcu.

Abg. S u p p a n erklärt die a»f ihn gefallene
Wahl als Landcsansschlißn'ilglicd annchinen zu wollen.

Dcr Hcrr L a i l d es ha i> p t m a u n theilt dic
Resnltate der in dcr vorigen S i t i n g vorgcuomincncn
Wahlen »nit, Als Ersat/mann für den Landesaus»
schnß ist der Abg. V i l h a r gewäblt; als zweiter
Erfanmann ivlirdc heute der Abg. v. L a n g e r gc>
wählt. Äl^i "fünftes Mitgl ied der Ueberseynngslom-
missl0!<lst Abg. Dech. Tomau gewählt werden. I n
das Cl,'l>!it<: über die Freischiirfsteiicr kaincn die Mia..
Baron M . Zois. Tomai i und Deschmann.

Folgt die drille Lesun., des Geineindegese^s.
Abg v. A p s a l t e r n theilt m i t . daß der Aus«

sel'nL bezüglich des i j . I der Wal' lordnung l ' l i der
Fassung „angestellte" Geistliche au« del» Grunde bc<
harite. >vcil dieselbe vom Hause schon uotirt sei,

Se, Giiadeil der Herr F ü r s t b i s c h o f ergreift
das Wor t um gegen die vom Abg. Deschmann cr>
l'obeuen Bcdeliken in ausfübrlichcr Weise zu sprechen.
Er sagt, die Geistlichen würden nicht vor dem 24.
Jahre in die Seelsorge hinaus^cschickt l>nd hätten die
Malnr i tä^prü fnng so gnt hinter sich, wie die angc-
slellteu Beamten und Lrbrcr. S ie lernten die V r r -
l'ältuisse in der Geineinde s>br bald kennen. ihr Ve-
ruf sei die Pflege dcr « l i l !ur lind der Sittlichkeit, sie
könnten da am voribeilbaftesten wirken. Jede Re-
ligion ist dcr Sittlichkeit ivegen da ; der Katbolizismlls
enthalte eine Summe von Wahrheiten, die in chemi»
schen Laboratorien, mit rem Secirmesscr nnd dem geo-
logischen Hammer nicht erforscht würden. Der P ro -
testanlismns hal'c eine eigene Gcistrsrichtung l'e,m
deutschen Volke hervorgerufen, welche auf Gellend«
machung dcr Individual i tät gcrichtct sei. I n Frank»
reich ging diese Richtung im 18, Iahrhnndcrl in den
Material ismus übr r ; in Deutschland sei das im 1 ^ ,
Jahrhundert geschehen. Namrnllich sei es Berl in, das
durch den Minister Altenstcin zur Stadt dcr In te lü -
genz erhöhe» werden sollte, wo sich der Sal) geltend
machte: Jeder Mensch ist ein zum Bewußtsein gc>
kommener Gott . Dieß lehre dcr Material ismus
Büchner's, nach welchen, dcr Me »sä» nichts sei als eme
Verdichtung dcö Sauersloff, Kol'lcustoff?c. Alls. »reiche
dieser Lebrc anhängen seien feinde dcr Geistlichkeit.
Wohin käme die nienschlichc Gesellschaft, wenn diese
Richtung um sich griffe? Krain ist ein saibolischcs
Land, das Volk väugt ,mit Liede an den kalholischen
Dogmen. Dcr Landtag werde nicht in der Achtung
des Volkes steigen, wen» er den Geistlichen ein Rech!
abspreche, das Andere baben. Die jungen Geistlichen
entsprächen zwar nicht ganz den Anforderungen. die
er an sie stelle; das käme daher, weil zu viel vo»
der Berliner Intelligenz in dir österreichischen Schulen
gebracht worden. Man berufe, in Oesterreich Kräfte
von Anken, die noch dazu so unbedeuieno jeien. daß
mail in Berl in sell'st darüber lache. Wenn die jungen
Geistücheu Mängel bätten, so solle man l'edenlcn. daß
slc auch Menschen seien. Der Vo rwur f . daß sie slc><
venisch gesinnt seien, sei seiner; die Geistlichen gingen
aus dem Volk hervor, genössen ihren Unterhalt vom
slowenischen Volke, dic Neigung sei daher natürlich.
Kaiser Josef, dcr die Zufriedenheit seiner Mut ler nicht
besessen, hal'c. wie Untcrsta.itssclrrtär Hclsert gcschriehcn,
dcn protestantischen Geist in die österreichischen Schuleu
verpflanzt Er habe Alles deutsch machen wollen,
denn t?cu!sch u>,d prottslaütisch wüvde als idenlisch be-
lrnchlrt I n den slovcnischril Landen habe er weniger
rücksichtslos dekrelirt. wic in I ta l ien. Das habe dcn
Widerspruch hervorgerufen, dcr allmälig gewachsen;
zum Glück hätte die Reuolutiou in Frankreich deu
Baiser Ioscf zlinl EinHallen und zur Umkehr ge>
zwungrn, sonst wäre in Oesterreich eine Revolution
vorbcrcitet worden, wie sie in dcn Niederlanden aus-
brach. Er gelte als Deulschthümler. er sei also kcin
Ullrasloucne; aber er erkenne doch an. daß die Sprache
das Mit te l sei, dem Volke Bildung zuzuführen. Er
sci in Laibach so wcnig auf deiu rechten Playe. wie
vordenl in Wien, und habe anch bereits in Rom um
seine anderweitige Verwendung gebeten. Er habe sich
in sciucr Rcdc ganz objektiv verhalten uud cmpfeble
nun den Ansschupantrag anzunchiucn.

Abg. D c s c h m a n n vcrivahrt sich vor Allcm
^egen dcn Vorwur f , daß eg Gehässigkcit gegen die
Geistlichkeit sci, »reiche ihn veranlaßt habe, seinen
Antrag z» stellen; er habe nur gewollt , daß der
Landtag nicht Beschlüsse fasse, deren Tragweite er
uicht genau erwogen habe. I n den österreichischen

-Geseken sei genau bestimmt, welche Geistlichen wähl-
berechtigt sind. und wenn darin den Kaplänen das
Wahlrecht nicht zugesprochen sei, so habe die Regie«
ruug ihre Grüudc geliabt und man könne doch nicht
sagen, die Regierung habe die Intention gehabt, die
Geistücheu im Ansehen herabzusehen. Er weist nach,
t>aß die Hilfspriester nicht jene Selbständigkeit haben,

welche das GeMlindegesei) erfordere, um wahlbercch»
tigt zu scin, sie würdeil »neist von dcn Pfarrern er»
halten. Dcr wichtigslc Grund, welcher gcgrn die Ver«
lcihung des Wahlrechtes an die Kaplänc spreche, sei
der, daß dadurch eine Aenderung der Wahlordnnng
herbeigeführt werde, auf welcher doch die Landcsoro.
nuug beruhe. Das hätte den Ausschuß vcraulassen sollen
« l l l i i l i <>>!l()l<' auszurufen. Wenn den Hilfspredigern
oas Wahlrecht zugesprochen werde, so sehe er, keinen
Grund es den verdienten, pcnsionirlcn Pfarrern zn
versage». Er beantragt Annahme der Regicrungs«
vorläge, wodurch der Klerus durchaus kcinc Herab»
scnnng erlcidc.

Abg. Dechant T o m a n meint, die Blnmc dcr
Freibcll blühe auch für die Geistliche» unc> empfiehlt
den Auoschnßanlrag.

Abg. V I c i >v e i s (slovenlseh) mcint, cr »nüsse
hclite seln Slanncn nnd Verwundern aufsprechen über
die Art der Vcrhandlnng über diesen Grgcnstaud. Er
inüsse dligrgcn prolestiren, daß man hr.ilc bcschließen
soll über clwas, was schon beschlossen wurde. Heule
soll man s c h w a r z sagc» z» dem, was gestern w e i ß
war. Heuie werdc oic Hahnc dcr konsüllltioncllen
Freiheit hoeh geyalten. nnd inan soll dem Geistliche»,
welcher der Kirche dicnt, nicht jcnc Rechte zugestehe,,,
lvelchc dem Beamten zngeslandcn werden, der dein
Kaiser dicnt. M a n wil l nntcr die Geistlichen cincn
Unterschied bringen, als ob es Gemeine, Korporale
odcr Feldivedel darlinicr gäbe. Ter Arzt , dcr die
Wunde heilt, sei wahlberechtigt, und dem Geistlichen,
der die Wunden der Scclc heilt, wäre dieß nicht gc
gönnt. Wa ium sollte die Gemeinde für oie Kirche
verschlossen sein?

Abg. T o m a n spricht i>u gleichen S i n n e , und
versucht namentlich die von Deschman» angeführle»
Gründe zu entkräfte,', besonders den, daß die Wahl-
ordnung als Grundlage der Lanoesordnung dadurch
verändert werde. Wenn man den Kapläuen das ak-
tive Wahlrcchtgcbc, so sei noch nicht gesagt, daß sie
auch das passive crhaücu und in den Landtag kommen
sollten. Er beantragt namenlliehc Abstl.'nmnng.

Abg. v. A p f a l t e r n als Aerichlerstaller be«
merkt, dcr Ansschnß habe den Auftrag erhalte», den
H. l nochmals in Erwägung zu ziehen, uud das habe
derselbe gelha». Er babc nichts mehr hinzuzufngeu,
als daß es lciuc Inlonscgnenz sci. wcun bci dcr ! l .
Lesung auf die erste Fassuug zurückgegangen »verde.
denn die dritte Lesung sci ja bestimmt, um das E»d<
gilligc ftstznslcllen. Tcm Hanse bleibt unbenommcn.
waS cs lhllu wi l l .

Die Abstimmung geschieht durch Aufstehen, und
wird dcr Auöschußantrag angenommen.

Vom Gemcinoegesepe iverden hierauf die al'gc«
änderten Paragraph' nochmals gclescil uno dann ras
Ganze zlliu Beichlnß erboben.

Zu i j , 17 stellt der Abg. v. A P s a l t e r n den
Antrag, dcr Landtag möge bei dcr Regiernng eine
Aenderung dcö Rcich.'gcsepes von, 5. M ä r ; 1«<>2
,m verfassungsluäßigril Wege crwii le». dabin gehend,
daß auch Frauen uud Einandcn gcstalict ircrdc, sich
im Gemciudcausschnsse vcrircteu z>l lassrn. Der An-
trag ^uird angcnonuncn.

Folgt „UN dic Beralhuug über den Abtrag
G u t t m a u ' s . daß dcn in dic Dienste der Land.
schaft tretenden Beamten ihre im Staatsdienste zn>
rückgeleglen Dienstjahre in Anrechnung kommen sol>
len. I n der Begründung hcbt dcr Autra.,steller her-
vor . daß uur durch Aunahmc seinee Antrages eine
zahlreiche Kompctcnz tüchtiger Kräfte lim die land-
schaftlichcn Dicnstcvstsllcn cntstcyen werde. Er wi l l
seineu Antrag als dringlich b<bandelt wisscn. Es ge.
schieht und wird derselbe zum Beschluß erhoben.

M a n gelangt nun. uachdcm das ^auö auf An>
trag T o m a n ' s den Schluß dcr S ipung ablehnte,
zur Berathung des GeseNes bezüglich der ^ M t t l l n ü g
»nd Erhallnng dcr nicht'ärariscyeu ösfeullicheu Etra«
ßcu und Wcg>'.

Abg, M u l l c y als Rcsnent des Ausschusses

licst dcn Bericht.
D a sich zur Gcneraldcbattc Niclpand mcldct, bc<

ginnt soglcich die Spczialdebatte. ",, ^ ' ,
Das ganze, ans 2<", Paragraphen bcstchcudc

Gcscl) wird in dcr Fassung des Ausichiches mit
Ausnahme des Z. 22 angenommen.

Bei §. 22 entspann sich cinc längcrc lebhaflc
Debatte. ^Dcr Paragraph lantct :

„Bcschiverdci! vo» Sci le der Ortsgcmcindcn ge-
gen Vcrsügungcn dcö Comites und gcgcu die Rech-
nnngsnledignngen gchcn all dcn Landc>?ansschuß
Dic Landcsstellc ist bcrcchtigct, aus gewichtigen Grüu>
dcn das S t raßen . Comit»' übtr Einvern^ehmen dcs
Landcsausschusscs aufzillöscu und binnen ' 14 Tagen
cinc ucnc Wahl zu veranlassen."

Abg. v. S t r a b l beantragte, daß nicht nur dcr
politischen Behörden, sondern auch dein Landesaus«
schussc das Rceht zugesprochcu wcrdc, das Straßen,
ssomitö auflösen zu können.

Abg. v. A P s a l t e r n wi l l . daß cs anstatt „ül'cr
Eii iveri iehnuiug" heißen soll „ im Einverständniß ini l
dem Landcsansschnsse.« Er w i l l , daß dic politische

Bebörde nicht ganz freien Spielraum habe. und dcll<
let das wieder an, was er grstcrn beim Rechenschafts-
Bericht gesagt.

Sc , Erzellen; der Hcrr S t a t t h a l t e r sagt,
er müsse den Gründen des Abg, v. Apfallern entgc«
gentretc». Der Hanptgrund desselben sei Mißtraueil
i>l die Regierung, Dieß Mißtrauen set i>n Super«
lettiv im verstärkte!! Reichsralhc ausgesprochen wor-
den. Es babe geklungen, als ob mit der Negicrnngs»
macht ein Mißbrauch getrieben, als ob in den lepten
;elm Iahrcn in Oesterreich kein Recht gesprochen,
nicht für die öffenilichc Sicherheit, nicht für wohlthä-
tige Anstalten gesorgt worden sei. Man thue sedr un«
recht, wenn ma» immer auf dieß Mißtrauen anspiele,
wenn man noch von Mißtrauen rede. zu einer Zeit.
da ma» sich mit der Nmgeslallnng der Verhäünissc
beschäftige Se, Majestät habe zu diesen« Zwecke
die Verfassung gegeben, die Länder betatbc». was
ihnen »ülU, warum da prinzipiell Mißtrauen begen
gegen Organe. welche im Auftrage S r . Majestät die
diirch Verfassung geänderten Gesetze dnrchznfübreu
beauftragt sind. Es sei doch nichl anzunehmen, daß
sie gegen cen Wil len des Kaisers arbeitctcn, und dic
Gesene in einem Sinne handhabten, wodurch ibr
Zweck vereitelt werde. Die Beamten sind anch gute
Oesterreicher, und wollen das Heil Oesterreichs. Miß»
tränen sei daber bei Slyl is iruüg des vorliegendeu Pa-
ragraphes kein geltciw zu macheudcr Grund.

Abg, Dcsch m a » » , Bezug nehmend auf §. 9tt
des Gcmeindcgcsel)''s. ivil l das dort ansgisprochcue
Prinzip auch hier gellen lasse». Die Beschlüsse des
Haufts sollte» stet-) koilforui lnit dcil schon volirte»
Gesetzen sei».

Abg, v. A p f a l t c r n cittgegnet auf dic Rrdc
S r Er; t l lenz. das StraßcnbanComit^ sei lein po-
liiischer Verein, ans den die Vereinsgessl)c Gelln::g
hätten. Er habe nicht von Mißiraneu gesprochen,
sondern habc Klarheit in die Bestimmung dcs Gc«
sepes bringeil wollen. Dabe i , das gestcbe cr, babe
er allerdings beabsichtigt, die Wiederkehr von Zn«
,iä»dc» z>i verhindern, wie sie im Lande gewesen.
Wenn der Landtag nur voliren solle, was die Re-
gierung wüüsche. so wüßte er uicht, warum derselbe,
eigentlich versammelt sei.

Sc . Exzellenz dcr Hcrr S l a t t h a l t c r bemerkt
hierauf, die Regierung bebarrc nicht auf alleil ibreil
Vorschlägen, das habe sie gezeigt, indem sie schon
!.'ie!c .Nonzcsslo»en gomacht l'abe. Es l'andlc sich bei
dem Voliren eines Gescz)l-s um eine» Vergleich der
Halloren, lind da sci es eben auch nicht >^ut, wl'»»
der Landtag in nichts nachgeben wolle,

Abg. T o m a n spricht für St rah l 's Anlrag.
Abg. v. W u r z b a c h vertheidigt den Ausschuß.

Antrag,
Abg. K r o m e r stellt einen Z»saha»lrag, nach

welchem für die Mitglieder dcs Slraße»ban.Comit>''6
Ordiningsstraf«'» bis zn 20 ft. vom Landesaussehuß
ocrbängt werden könnrn.

Abg. M u l l e y spricht gegc» Kromcr. Mitgl ied
des Eomit>''s zu sein. sei eilt Ehrenamt, da können
Ordmmgsstrafen nicht zugelassen werden, wic l>cim
Gemcindeansschnsse. Dcr Landcsau^schnß babe als
erste Behörde das Recht das Coniit.' aufzulösen, das
sage auch eer fragliche Paragraph, Er räth dic An-
nahme dieses an

Bei der Abstimmung wird F. 22 mit der vom
Abg. v. S t rab l beantragten Abändernng angcnommcn.

Bei H. 23 entstand ebenfalls ei»c Debattc; Abg.
v. S t r a h l wollte die Bewil l igung znr Bemaulhung
der LanDcsverlrelnng zugewiesen, die Entscheidung
i>l Streitigkeiten aber der Staatsbehörde überlassen
wissen.

Das Hans nahm jedoch den Aiisschnßantrag an.
Schloß der Sitzung ^ Ubr. Nächste S 'pmig

iuorgcn.

32. Sitzung
des 5ramischen Landtages

am 2.'l. März.

(TchlA)

Man schritt nun znin fünften Gegenstand der
Tagcsordnnng. zum Rechenschaftsbericht des Landes«
Ansschnsses.

M g , v. A p f a l t e r n . als Referent, las den
Ausschnßbcrichl. I n dcmsrlbcn waren alle ^>n' G f '
ge>lstä»de ausgeschieden, welche vom Hanse schon in
Berathung genommen wordcu. oder wclehc noch bc<
ralhcn werden sollcn. Diesen folgten jenc Gestione"
dcs Laüdcs.nisschnsses, wclchc vom Hausc nnr zur
genchmigcnden Kenntniß genommen werden sollte".
Es sind meist Verwaltnngsangclegenbeiten, Endlich
folgten folgende Anträge, wclchc der Referent besoil/
ders begründete.

Der hohe Landtag wollc beschließen'.

1. Die von dem Landcsausschusse bei der Ueber-
nahmc dcr verschiedenen ihm übergebcncn Fonde
gellend gemachten Verwahruugeu der alis dcr ttü!)^



««»

re» Verwaltung derselbe» allcufallö sich crgcbcude»
Ncchtsausprüche werde» gebilligt und hiedurch voin
Laildtagc zu seiueu cigcuc» geuiachi;

2. die vo» dr», hoben Staatsuuuistcriunr znge-
standcuc cinstivciligc Aushilfe der landcsfürstlichen
Organe zur kniulilative» Behandlung der vcrschie«
dcncu Foudökasseu des Landes mit jcucu dcs hohcu
Aerars werde daukbar augeuomuie» ll»d gege»
fortwährende Evidcnzhaltung dcr dicßfälligeu Be-
stäude auf Grl ind abgesonderter Ncch»uugs'Iour-
ualieu gcuchluigt;

3. die Ucbcruabme dieser Kassen i» abgesonderte
und sclbstcigcue Kassaführioig behalte sich der Land»
tag einem in Zulnnf t sich ergebenden Anla,jc bevor;

4. der Laudcsausschuß werde beauftragt, das
Ersuchen um Ucbcrgabc dcs Landes - Klillurfondes
iu seine Verwaltung »nd Gebarung l>ci dein hohcu
Ministerium für Hanle i und Volkswirthschaft iu
dringlicher Form zu erneuern;

5. der Laudcsausschnß werde ermächtigt und be-
auftragt, beim nächsten Ablaufen der Miethpcriodc
des derzeit an das bohc Mi l i lär^Acrar als Haupt '
wache vcrmiethcteu Lokals den dießfälligeu Mie lh-
vertrag uur danu zll erneuern, wenn sich der cr<
wähnte Miether bereit erklärt, für die Zukunft
einen jährlichen Miethzius von I<!(1 fi. ö. W . zn
bezahle»; im verneinenden Falle aber die zur an«
derwcitigcu besseren Vermiethung dieses Lokals dien-
lichen Schritte vorz>:krhrc»;

6. die systcmmäßige Verleihung der Pensionen
au die Witwe des vcrstorbeueu ständischen Sckrc»
tärs Moriz Frcihcrru vo» Tauffcrer und an die
Witwe des verstorbenen ständischen Protokollistcu
Camillo Grafen T h ü r » . — dann die Verleihung
einer Gnadeugabe »louatlicl»cr 15) st. ö. W. an den
dienstuutanglich gewordenen Burggärtuer Joseph
Vol'inz - ^ werden nachträglich genehmigt;

7. der Laudcsausschuß werde angewiesen, die
Versicherung der landschaftlichen Gebäude gegcn
Feuerschäden ohne einem weiteren, als jenem Vcr»
zuge einzuleiten. welcher sich zum Behufe der lln«
terbaudlung mit mehrcrcu Versicherungsgesellschaften
wegen Erzicluug uiäßigcr Pläai icu nothwendig
herausstellt'

tt, sein lebhaftes Bedauern auszosprcchc», daß
sein in drr i^. Sitzung des Jahres 1l̂ ll>1 einhellig
gefaßter Beschluß auf theilweise Sistiruug der Be-
zirksstraßc»ba»tc» und bezüglichen Errkutionsschrittc
bei jeucu Regicnmgsorgauc», welche in dcr Lage
waren, iu dessen Gsgcnstaude eine günstige Inge«
rc»z zu »chmei^, so »reuig Berücksichtigung gefnn«
den hat ;

U. dem La»dcsanssch»sse werde für das Bildniß
des erhabenen u»d hochherzigen Vcrlcibers der
Verfassung'"), welches derselbe dem Landtage als
Zierde seines Situmgssaalcs gewidmet hat . der
D a n l des Hanfes ausgesprochen und die bezüg»
licht Wldmungs-Urkundc fei iu dem landschaftlichen
Archive zu hiülsrlcgeu;

l 0 . dem Laudrömisschussc ivcrde das vollste
Maß der Befriedigung mid der »väriuste Dank des
Hauses für seine dem Wohle des Landes crspricß^
liche Thätigkeit ausgesproche».

Diese 'Anträge wurden sämmtlich vom Hause au«
a.e»ommcu.

Zum Antrage 5 stellte Abg, D e sch m a ,i u einen
Zusatzautrag. dahin gehcnd. es >uöge blim Vc rm i»
tdcn des Lokals berücksichtigt wcrdcn. daß vielleicht
bei Errichtung der Obcr<RcaIschlilc desseu Bcnüyung
liolhweudig werde, welcher Znsaha»lrag augeuom-
mcu wurde.

Vei Begründung des Antrags 8 erbob der Nc-
fcrcnt eine An>abl Beschwerden über das Vorgehcn
bciin Bau der Vczirlsstraßcn. welcher trot) des Be-
schlnsses des Landtags vom 17. Apri l 1801 mit einer
Rücksichtslosigkeit betrieben werde, als ob dcr Land-
tag nichts beschlossen liabe. Die Brbauptnng, der
Landtag babe bei Fassung dieses Beschlusses seine
Befugnisse überschritten, sei »icht richtig, dem, der ^
18 dcr ^ n d ^ m ' d n u n g erkläre die aus Landcsmittcln
l'csiriltenen Vanten als Landcsangele^enbeifrn. llnd
die Bczirkskassc» werden auch ans Landesmitteln ^ .
bildet. Die Regierung bebaupte. dcr Beschluß sei uur
cin Antrag gewcscu — das zugegeben, bättc dieser
Antrag berücksichtigt werden jollen', Bon den Baute»
s.< keine eingestellt worden, im Gcgrulhcil ftie» einige
mit gröberer Onergie iu Angriff genommen worden.
Es bättc kciuen Schaden gebracht, weuu angcfangenc
Slraßcuzngc eiustweilc» sistirt wordeu wäre»; cs bältc
eiuc solcbc Maßregel die Sympatbicu oer Vevölkc-
rung geivouneu und — des Volkes Hcil ist auch der
Regierung Hci l .

Sc. Exzellenz dcr Hcrr Statthalter Freiherr v.
Z ,1 ! l? < L n i a a l.cmn'kt, bezüglich dieser Augelegeu<
l'eit' handle c V sich nicht um'individuelle Ansichten,
sondern um Prinzipien. Die erbobencu Auschuldigun'
Nr» fticu unbegründet, denn nicht für eiuc einzige
habe der Referent Beweise gebracht. Einzelne träfen

*) Gemalt in krbruögroßc vou Aiiloil Kariugcr.

früberc Vorgänge, von deneu er nicht Keuutuiß babe.
Die Negieruug habe in der That neu projcktirte
Straßenbauleu sistirt; allein, angefangene oder balb-
vollendete hatten nicht eingestellt weroen können, wcil
sic iin unvollendlten Zlislandc zu sebr dem Verfal l
a u s g e h t seien, lind weil es ungerecht sei. gegeuüber
vou Gl'lucindcu, ivclche ib^rn Verpflichtungen bereits
nachgekommen, eine angefangene Straße wieder auf-
zulassen. Ucberdieß winden die bigonueneü Bauten
alif Grund bestehender Gefepc forlgefül 'rt , die so lange
iu Kiaf t blicbcu, bis neue au ihre Stcl ic treten,
Dcr Antrag ziele auf ein Mißtrauensvotum; allein
es sei vergessen worden, an welche Adresse es gerich<
tct werden sollte, und die müßie doch bezeichnn imr»
den, wenn man das Mißtraneusvolu,u aussprcchcn wi l l .

Abg. v. A p f a l t e r u behauptet, der Anlrag sei
lein an eine Person gerichtetes Mißtrauensvotum;
allein übergehe» dürfe der Landtag nicht, daß sein
Beschluß so wcuig Beachtung gefunden habc. Der
Autrag sei ganz gemäßigt in Betracht, daß die Sisti«
rung des Baues einzelner S l r a ß r u , wie z B. jeucr
vou Adclsberg nach Maunih. erst durch eine Petition
beim Staatöminislcrinni erwirkt werden mußte, Dcr
Vorwurf tresse auch nicht oie Landesregierung, die
leine Schuld trage, weuu einzelne ibrcr Organe im
Pflichteifer z» weit gings».

Bei dcr Adstimiuung wird der Autmg des Aus«
schusscs mit Major i tät angeuommcu.

Nach beendigter Verhandlung über dicscu Gc«
geustand bemerkt der Referent Abg. Baron A p f a l -
t c r u . daß dcr ><ul) 8 gefaßte Beschluß durchaus
nicht gegen Se. Exzellenz dcu Herrn S t a t t h a l t e r
gerichtet sci, wie er vielleicht aufgefaßt wcrde. Ein
MißlraUl'usl.'0lU!U S r , Er;elleuz gegenüber wäre böchst
ungerecht. (Vravo im ganzen Hause.)

Se. Er;cllcnz der,Herr S t a t t h a l t e r dankt
für diese vom Hause so beifällig aufgcnommcnc Er<
klärnng. Wcnn er wärmer als sonst gcsprochcn habc.
so möge man bedcnkeu, daß er sich berufe!', gehalten
habe, für Männer einzutreten, die nichts als ihre
Pflicht gclhau. Er glaube Wid hoffe. dcr Beschluß
des Hauses werde uur eiu luuia/rcs Zusammengehen
zwischen Regierung und Landtag herbeiführen. (Lcb<
Haftes V ravo )

Schluß der Sitzung.

Oesterreich.

T a r n o w , 2 1 . Mä^z. I n d.-n hiesigen natio-
Niilcii K l l l s ln erl'ält sich oas O>'iü>l)t. daß Lan^is^
«viez Vcr l l i i l ' <n> drr p^Iiüschr» ?i.itic>l! nlül>t hal'e.
Dieser Vcii'.ichl iil gcw>ß l l i lbcgr l inr l t , l l ,ieht »il'sv
lo weit, l><iö man soa,»n' dü^'on sprichl. d>>st seinem
Leben uach^etrachiet iverse. V'solidrren Veieacht cr»
regt der Umstand, daß Langicwicz gebeten hat . man
möge sen polnischen Edcllcnlen den Zuir i t t zu ihm
nubcrin^l veisageu. N»r rie Offiziere der hitsigsu
Oarnisoil hab,» Zutr i l t . Heule mil dem um e,u Uhr
Mi l l a r s uou Lculbcrg angskommeueu Pcisoncnznge
>st rer ^ M , L . Pl>»; Holstti!» Glücksburg. der Gc.
nc ra l .M^ jo r I o z i l a . ciu Siabö»Audi tor und eiu
Sla l lh ' l le rc i la lh liu^ckonimcu. welche sich sogleich zu
La^gieivic; liegtlilu haben. Nach di<scm Gesuche haben
sich dic bcidcu G'i 'cl ' i lc an die Gicuze begcbcn. Die
Insurgintcn, welche f-ci p^ssori!. bchaupteu, die Rus-
ftl! a», 17. Mävz bci O o a l ^ v ! ^ . welcher O>l ganz
nicdcl^cbrauln wurde, ^cschla^cli z» haben. Dieselben
lxbauplen fcluer. daß nnr d,e schlcchtc Anfühlung uuo
die Niederlage des ui'tcr dem Vcfeblc deö Laligicwicz
sllbendeu H^oipö Sch»!^ dasan l ra^, , s^ß sjc sich ^ , -
stsl-ul n»!> gcfiüchisl haben. Die Iusnrgculen liagen
einstiniluig übel dcu Mangel an Muui l iou uul» wliscn
darallf h iu . daß die Bagage von dcn operircudcu
5lcrps durch die Rnsftn abgcschniilcu wllvde. und daß
,l'cu diese,,, Uinstanoe der M . u i ^ l a„ Muni t ion jl>>
zuschreibe»! ist. Die für Langif,uicz Sympathien an
den Tag lebende P.nlci bcbauDicl t>a^.'geu. dc>3 dis
polnische» Trnppen glsl'b bei',, masscuhafleu Aniückc»
oes 7nss,schl» MlÜiärs ,,Ksbrti,,n« gemacht »ul0 i»
d<r Zluchl lbr Heil sstsnchl haven.

K r a k a u . Schon vor lini^eu Tage» scheinen
lie Vehör?cu bicr sellsamcu Din.^n ans die Spur
gekommen zu scm. Es si^'d gvoße Auörüstung^ma-
gazine nnt Beschlag bcllgt woideu. auch wurdcn
sämmtü^c M'tglicd.v deö (loural.Ausiustun^koiuii^s
vllhaflct. a!Ic 3^ch»ungc» uor.iefuul'll!. sc< wie die
schr wichüge Coriespoudeuz. N.nucnllich soll.» bci
eiucm Outöl'csiNls M. . . aus Rnsslsch - Pde,, s.l'l
viele und s,dr wich!i,,c Papiere auf^funden wordc»
sli». Die Verbafmng dicftr Persönlichkeit ba! großcs
Aufschc» erregt. (O. Z )

Italienische Staaten
T u r i n , 2!i, Mmz. (Nachts), Mau ve>sichlit.

Faraui ziebe sich KiaüN'cits ball'cr von deu Swals'
gcschäfte» zniück. M>"^I'c>i soll die Konseils.Präsident-
schaft ül'srnehmcu. Die Glrüchie über andere K>'bi>
nctsmodififationcu sind uugegruudtt.

Großbritannien.
O o n d o n , 24, März. I » dcr ^sstiigen ObelhauS<

Sißiülg livssirie Slialhedc» rie Aüllkenniing der Süd»
staaten, E>nl R'nssell erllärt, Eüglano vc^ ln id , ci<
ucu solchcn leüwseligcu Schri l l und wolle <,uch nicht
V>r>»it,lu,'gsuelsuchc luach.'». well dieß die Friedens,
anonchlen >,»>ückdrängcn wnrde. Wcnn E»gl»»d in
Holland. P. ' i lngal und Gliech.-ulai'd !>ue,v>»irle. so
gesedah dicß für hohe ^iciheltclzwscle.

I m Unlelbanse urgi,te Hennfssy Englands In»
llrgerenz für Polen a.imei»sam mit reu ül'rigcn Mäch"
t.n. velsicherl. die Gefangenschaft Lanqiewic^' berübil'
die Anfstandschancs» wemg und verlaugt Anclxuft
nl'er die l'?:ü>>Iil1'c» Verbandlungcu niii Frankisich. Lord.
P a l m e r s » wicce! I'o!t. England habe keinr E>»mi»
schnn^i'r'fii.i't. l!,»!li'ie ab<r Rußland el»dr!ngliel>e Vor»
stellnn^c» und werde eics ferlur ihui'. Die gewünschte
Ansll lnft z>, ^lbeu s,i iinslallbaft.

Ans ei»e ^lücrocllalion ^ipgelalds eiwiedert
Lord Palni i lst^n, Aü'srlka pioponirte eine ^onuenlio«
l'cbufs ll l i leisiui,»!,^!,! ron Bruchs» ocr Rechte der
N-ulralen, Lo>d .^almerston hoffl. eiae V'rslänc»la.n»g
sei crrli,bb>!r, o!';was oie Drtailschw^rigkeileu behü-
tend s ien.

Tiirkei.
Es liegt eine Meldung aus M o star vor. wor<

uach alle Häuptlinge der iusurgirlcn Ortschaften in
der Hcrzegowina uach Mostar bcruftu wurden uud
dort anch erschienen sind. wo ihnen verschiedene Gc«
schenke verabrcicht wnrdcu. Nur Luka Vukalovich.
übcr desse» wahre Gesinnung selbst die Bevölkerung
in Zweifel ist. soll aus Mißtrauen dem Rufe »icht
Holgc geleistet babc». Ma» glaubt allgel»ein, daü
er sich im Frühjahre wieder a» die Spil)e eines Alif«
standes stelle» wcrde.

TlMol'nicht.

W i e n , 22, März.

Se. Majestät der Kaiser habe« gerubt a» die
Spi^e dcr Stifter für den Bau deö Küustlcrbauscs zu
trctc» uud ciueu Stiftungsbeilrag vou ('(>(X> ft. alkr»
gnädigst zu bewilligen.

— Auf dem Nordbahnbofe sind an eine», der
leyte» Tage der versiossc»c» Woche mehrere Kiste» voll
Waffe» cnt>cckt wordcn, die unlcr falscher Bczcich.
nuug als Fracht »ach Lembcrg ailfgcgsben »vordeu
lvarc». I n dt» Frachtbriefe» war der Inhalt dcr
Kisten als aus ei»em Klaviere u»d »»cbrere» Möbel-
stück.-» bestehend bezeichnet. Die Waffe» bestände»
größlentbeils a»s Schicßgeivcbreu. Gcge» dc» Auf-
geber wurde eiuc gerichtliche Untersuchung emgeleilet.

— Eine autographirte Lokal«Korrespondenz will
wissen. Herr Rocbuek. das bekannte Mitglied deö
cnglischcu Nnterbauses. beabsichtige, iu Wien eine neue
politische Zeitung, die deu Titel „Civilisation" fübreu
soll, zu gründe».

Aus den Landtagen.
G r a ; , 20. März. Die Berailmug der Gemei».

dewahlordnllUss »uurdc heute zu E»de geführt. Der
Antrag des Ausschusses, daü Ebrenbürger u»d Ieue.
wclchc vermöge ibrer pcrsönlicheu Stellung wahlberech«
tigt sind, als Geistliche. Advokaten, Beamte. Lehrer
u, s. w. iu dcu crstcu Wabllörper gehöre». w>rd ab»
gclehül, Dcv Ausschllßantrag. daß dcr crstc Wahl«
lörpcr. >vcn» er »iäit aus wcnigsteus zweiiual so viel
Wahlberechtigte« bcstebt, als derselbe Alisschuß- uud
Ersahmäuurr zll wähleu hat, aus deu uael'stfolgcli»
deu '̂ estcucrte» alif dicsc Zabl zu ergänze» sei. ruft
eine lebhafte Debatte hervor, wird aber schließlich ,<»»
verändert augluomnie».

Abg. Hermau» beantragt die Vornahme der
Wahl !» die Gcmemdcvcrtretilng durch Stimmzettel,
Wird abgclelmt uud die mündliche Stimmgebuug uach
dcm Au^schlißautragc augcuomiueu, Scbließlich wird
beschlossen, im Wege der Rcichsgeschgebuug zu erwir«
kcu. daß durch ci» Laudcsgcsrh die Ortögemciuden
zur Bcsorgung des übcrtragcneu Wirkliugskrciscs iu
Haupigcniciudc» vcrciuigt ivcrde» köuucu uud wird
dcr Laudcsausschuß bcallftragt, die Frage weg?» Ecu«
führnng vou Vczirksvertrctuugcu iu Erwägung zu
zichc» li»d iu ciucr der »aebstcu Sessio»cu darüber
Aulräge zil stelle». Nächste Sihuua, ,„orgc». S

Wraz, 21, März. Dcr AliöschuL fur Regier»"^
uorl^gc» bea,ilragt. die Rcgieru»s>soorlage l>elrsffe»d.
o^s Schl!l)pa>rollat lüid dif Koste»bestrcil»!>g für Volks»
scbnliolalila'te!! abzulehne». Anf Anlrag dcs Fürst-
l'ischc'fs ro» Sckau wird btschlosss», dissc 3l'c^ltrtl"s!s<
vorlade dem La»desalisschusse zur Velichleistaltunss
in der nächste» Slsüoü z»z»wsisc». Dcr ftrnere A»>
lrag des Auöschusses auf Erwirsn"., linls Äicichöge.
sckes wtgeu Rcgn!il»»g der Einftußnabme der Ge>
'»rinden aus die Mille! «ni'd Volksschulen mit Alif-
hcbung des Echülpalronatea durch line billige oc»,n

l Patrone zu Ie>stc»re At'lösn»>i wird aua.e,>ommcu.
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Der Ansschnß erstattet Vcricht über den Antrag Wa.
nisch wcgen Nevision del' Heeres - Eingilaltiernngs-
gesrtzs.

Es wird beschlossen, im Wege eines Ncichsge«
setzes die uollc Entschädigung für die Einqnariiernng
und Verpflegung drs Heeres ans Staalsmitteln zu
erwilken. Hierauf wurden mehrere Posten des Prä»
liininars erledigt, Nächste Sitzung Montag,

G r a z , 23. März. I n der hentigen Landtags,
sitzung wurde eine Äicihe von Berichtcil des Fiuanz-
ausschuffes vorgetrragen. Eine längere Debatte ent-
spann sich ül'cr die Abtretung der Eirklisbaustelle an
dcn Arlncuuuterstiitziings'Haliptvcrcin zu Graz. I m
Wesentlichen murden die Anöschnpanträge angenommen.
Nächste Sitzung morgen.
>,,̂  L inz, 20. März. Dr. Wiser legt sein Mandat
als ^ Ncichsratbsabgeordnelcr nieder. Die Nen,vahl
findet am Montag statt. Vehnfs der Berathung
des Prälinlinars pro 1864 wird der Finanzansschnß
llm vier Mitglieder verstärkt. Der Landesauöschnß
legt rin Straßcngesetz vor, welches einem Komitö
von fünf Mitgliedern zngewiesen wird. Der Antrag
ans Anfhcbuu^ des Wncherpatcutcs wird angenommen.
Dcr Landtag ilimnlt dic Gcsctzgcbling übcrKundmachnng
der Gesetze fnr sich in Anspruch,

L i n z , 21. März. Die Vanordnnng für Linz
wird in erster und zweiter Lesung mit wenigen Ab«
a'ndcrungen nach der Regierungsvorlage augenommc».
Hierauf Berichte des PetilionsauSschusscs.

Innsb ruck , 20. Mär;. I n der heutigen Laud<
tagssitzling erfolgte der Schluß der Verhandlung über
die neuen Vrandvcrsicherungs>Statutcn. Die ^K 29
einschließlich 80 derselben wurden nach dem Antrage
des Komit») augcuommeu.

Innsb ruck , 23. März. I n der heutigen Land«
tagssitzling wurden als Abgeordnete für den Ncichs-
ratl) geivählt: Für die Bezirke Ober- und Unterinn-
thal mit Wippthal und Brixcn: Dr. Cäsar Ones-
tinghel; für die welschtirolischcn Städte und Orte:
Graf Eonsolati. Der Antrag der Abgeorductcu aus
Wclschtirol auf eine besondere Abtheilung des Land-
tages lind des Landesansschnsscö wurde einem Komil»'
von zehn Mitgliedern zur Vorberathung zugewieseu,
der Rcgicrungsantrag wegen Einführung des Solar«
jahres statt des Vcrwaltungsjahrcs angcnomlucu.
Ein Antrag dcö Landesansschusscs wurde eingebracht,
dahiu lauteud: daß jeder gewählte Abgeordnete, der
ohne als genügend anerkannten Grnud verweigert,
im Landtage zu erscheinen, für die laufende Wahl-
periode das Rccht der Wählbarkeit verliert.

P r a g , 20. März. I u der Gcucraldcbatte über
das Gcmcindcgcsctz sprachen Herbst uud Sladkowsky
gcgcn, Graf Leo Thnn für dic Ausscheidung dcs
Großgrundbesitzes. Vci der namentlichen Abstimmung
wuroc der Antrag der Minorität: „dem Großgruud-
bcsil)c die Bildung von Gutsgcbictcn neben der Ge<
mcindc zuzugestehen" mit 146 gegen 70 Stimmen
abgelehnt. Die Spczialdcbaltc über den Entwurf des
Gcmcindegrsetzes l)at begonnen. Ueber ß 1 : „Begriff
der Gemeinde" lange lcdhafte Debatte. Die Kom-
missionsminoritat (Berichterstatter Elan») beantragte
folgende Fassung: „Die Orlsgemcindc ist die Vcrei-
nigung einer Ailzabl von Ortschaften unter einem
gemeinschaftlichen Vorstande, mit gemeinschaftlicher
Vertretung, znr Besorgung der nach ocm Gefttzc
dcr Gemeinde obliegenden Verbindlichkeiten," Für
dicseu Antrag sprachen Nieger, Graf Lco Thlln,
Klaudy und Elani ; gegen denselben Sladkowöky, Herbst
uild Trojan.

Baron Kellersperg bemerkt Naincils der Regie-
rung, dcr Minoritätsantrag sei eine Aendcrnng des
Art 7 des Gemeindegesetzcs des Rcichsralhcs- Er
empfiehlt entweder ein Ansuchen an die Rcichsmrtre»
lung um Abänderung des Att. 7 oder Annahme des
Majoritätsantrages. Bei namentlicher Abstimmung
wurde dcr § 1 der Minorität mit 14^ gegen 52 Stim»
men verworfen, jener der Majorität: „die dermaligcn
Ortsgcmemdeu haben als solche fortzubestehen, solange
uicht ans dem durch dieses Gesetz vorgezcichnctcn Wege
eine Acndcruug eintritt", angenommen. Die Sitzung
dauerte von 0 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends.

P r a g , 21 . März. An dcr Tagesordnung der
heutigen Sitzung ist die Rcgiernngövorlagc, wegen
Vornahme der Ergänznngswahlcn für dcn Ncichsrath.
Graf Leu Thun beantragt:
7,',^')>Anf Gluiidlage dcS von Sr. Majestät erlassenen
Slaalsgruudgesetzes wird zur Wahl geschritten »ntcr
dcr Voraussetzung, daß die durch dasselbe festgestellte
Abgranzung dcr verfassungsmäßigen G^wallen nicht
verrückt wird; zur Vorbcratlmng dcs Antrages solle
eine Kommission von neun Mitgliedern gewählt werden,
welche in drei Tagen Belicht zn erstatten h.it. und
die Wahl »odan» am 20. d.M. vorgenommen werden."
Ricger beantragt die Wahl einer Kommission von
neun Mitgliedern z»r Berathung seines motwirten
Antrages- «An Sc. Majestät die Bitte zu stellen,
die Landtage von Ungarn. Kroatien. Siebenbürgen

und Vcnltil'n noch vor ZusammeMlilt dcö 3tlicholald.es
mit dcr Anfforocrnilg cilizlibcrlifen, sich bezüglich der
Theilnahme au die OeMimtverlretung anö^isprechcn."

H>rl»st stellt den Antrag auf ausgleiche Vor^
nähme der Wahl. Der Rcgiernngslommisjär F>hr,
v. Kelleröperg elinnert das H.nls an die kurze Daner
dcr Sessio»; die Regierung müssc jeoeiiflills oic Vei-
anlwortling von sich ^lxralzcn, wenn i» unnolhiger
Zrrsoliücruüg d.is Gcilieindegesetz nicht l»ee»dci >vcrl)s.
Bei oer namelülichc» Al'slimmnüg ivnri'e rcr Anlrag
Rilger mit 138 aegen 63, der Antrag Gr«f ^'lo Tl»un
mit 127 gegen 76 Summen verworfen nnd znr Vor«
nähme der Wühl gcschulicn. 2'.» Mi'gliedcr ans dem
Eenlliim, Graf Elam u»d Graf Leo Thun enthüllen
sich der Wahl. — Hierauf Spezmloel'lilic ül)er das
Gememdc^csl'ß. Die Sitznug dalicrt soll (1 ' / ' , Uhr
Miilagi!.)

P r a g , 2 l . März (Abends). Die Paragraphc
2 bis 13 des Gemcindegeseßes ivurden dem Koin»
missionsantrage gcniäß angenommen.

I n den Rcichsrath 'vurdcn gewählt: Alis dem
Großgrundbesitz: Graf Defours, Graf Rnmmerskirch.
Baron Weidenhcim, Franz Becher und Abt Zcidlcr,

Alls dcn Landgemeinden: Dr. Zak lind Landes»
gcrichtsralh Wokaun.

P r a g , 23. März. I n der heutigen Landtags»
sitzuug wurdeu bei fortgesetzter Debatte über das Gc<
meiildcgesetz die 8§ ^ l'is 56 nach dem Antrage
der Kommission, im Wesentlichen mit der Negicrnngsvor-
läge übereinstimmend, augeuommeu. § 17 bestimmt: Ein
Gemcindcmitglied, »vclchcs rin Scchothcil vcr gestnum«
ten Steuer zahlt, hat eine Virilstimmc. Graf Eugeu
Czeuun hat sein Mandat niedergelegt. Morgen Sit<
zung.

V r i i n n , 20. März. ß. 19 bis 50 dcö Gc-
lncindcgesctzcö nach den Anträgen dcö Auösehusscö cm-
gcnomnlcn. Aei 8- 57 (Strafrccht dcö Gcmcindc-
uorstchcrö) fand cinc lnchrstnndigc Debatte statt. Anlaß
gab dcr Passus dcr NcgicrnuaMorlagc: Dicscö Straf-
rccht wird im übertragenen Wirkungskreise geübt.
Dcr Ausschuß will dicö aus dicscin Paragrafthc cnt<
fcrnl wisscll. Kailfiuann stellt dcn Antrag anf fol°
gcndcö Älilcndcmcnt statt dcö obigcil Satzcö: Gcgcil
dicsc Strafcrtcllntnissc stchl dcin Bcrurthciltcll dic
Äcrufnug an dic politische Vchördc osfcn. Nach lcb-
haftcr Debatte hicrübcr wurde dcr Paragraph mit dem
uou Kaufmauu beantragten Znsatz niit überwiegender
Mehrheit angenommen. Endlich wnrdcn dic l>§ 5^
nnd 59 cmgcnommcn, und somit siild 4 Hauptstückc
crlcdigt.

B r i i n n , 20. März. Fortsctzuug dcr Dcbattc
über das Gcmeindcgcsctz. An demselben bclhciligcn
sich Rygcr, Eichhof, Stummer, Kiiwky, Hopfen, Bcl<
credi, Dworzazck und dcr Statthalter.

V r i i u n , 21. März. I n der heutigen Landtags»
sitzuug wird das 5, Hauptstück des Gcmcindcgesctzcs
erledigt und in der Debatte bis zu tz. 83 vorge»
schritten. Schließlich dritte Lcsnng des Voranschlages
für den Domeslilalfond.

V r i i n n , 22. März, I n der gestrigen Abend,
siyung wnrdc die Berathung des Gemcindcgesetzcs
bcendel.

V r i i n n , 23. März. Hellte wurde die Gemein«
deorouung durchbcrathcn.

V r i i u n , 23. März, (Al'cnl-sitznng). Das Ei»,
fnbrllügüoal.nt zur Gemeinoeordnnng uiw W.U'Iord-
iiung wuroe licralhen. Dcr Laudt.ig l'ewilli.,!c u»d
Vsr>Vl'ig.'ltc Subveutioinu und genclunigte ciui^ Be»
lichlc des Fin.uiz^uüschusses,

T r o p p a u , 18. März. Die Regierungsvorlage
bctteffeud die Beitragöleistuug z" den Errichtnngs,
Erlialtungs. und Vcrwaltlingskostcn des Eimentirungs«
amtes in Troppau wird durch deu Fiilanzauöschuß
dabin crlcdigt. daß ein Dritthcil dcr Kosten vom Lan«
dcsfonde zil tragen sei. Der Bericht über die Rech-
nnngsabschlüssc pro 1861 wird zur Kenntniß ge-
nommen. Dcr mährisch-schlcslschen Ackcrbangesellschaft
wird für jedes der beibeu Jahre 1863 nnd 1864 und
uach Eiscnbergs Antrag auch für 1862 ciuc Unter,
stütznng von 100 fi, bewilligt. Dem Vereine zur
^fiegc'kranker Stndircnder in Wien wird für die
Daner dcr Landtagsperiodc eine Unterstützung von
jährlichen 50 fi. bewilligt. Dcm Landcsansschnsse
wird znr Vorbereitung für die nächste Session die
Frage zugewiesen, auf welche Art dcm Lande die Last
der Impfungöauslageu erspart oder doch erleichtert
werden könnte. Morgen Sitzung.

T r o p p a « , 20. März. Genehmigt wurdeu die
Voranschläge für das Troppauer allg. Krankenballs,
des Kronprinz Nndolf Stiftnngsfondcö, Invaliden»
fondes und Stipendienfondcs. Mehreren Gemeinden
wird die angcsnchtc Erhöhling dcr Steuernmlagcn
beivllligt und beschlossen, die Regierung anzligehen,
i,n verfassllngsmäüigcn Wege einen Tilgungsplan für
dcn schleslscheil Grnndentlastnngsfoud scstznstellcn. Mm>
gen Sitznng.

T r o p p a « , 21. März. Das Comlt« für die
l.nidwirthschaftliche Lehrkanzel und für Museum und
Bibliothek erstattet Bericht und wird ersterer Gegen«
stand dem Landesansschnssc zugewiesen. Die Debatte
über das Gutachten über den Entwnrf dcr Grund«
buchsordnung beginnt und nachdem der Vertreter dcr
Ncgicrnng und der Vcrichlerstaltcr gesprochen, wird
die Siyung unterbrochen und beginnt dieselbe nm
3^2 Ubr wieder.

T r o p p a u , 23, März. Die N^giernngsvorlage
über die Konlribulionsfondc wurde mit Ansnahmc
des § 2 nach dcm Ansschnpantragc angenommen.
Hierauf wurden mehreren Gemeinden St'ucrnmla»
generhöl'ungcn bewilligt und die Instruktion des Lan°
dcsausschusscs erweitert. Morgen letzte Sitzung.

(5;ernowitz, 20. März, I n dcr Spezialdebattc
über das Genlein.e^esel) wurden heute die §H 41 bis 83
erledigt, Morgen Forlsetznng.

Ozeruowitz, 21 März Dic Gcmcindeordilnng
ivnrdc zn Ende, die Gemeindewahlordliiing bis §. 20
erledigt. Montag Fortsetznng.

Ozernowitz, 23. März. Die Gemeindewahl«
ordnnng mld das Gesetz über die Gutsgcbicte wurden
erledigt.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
L e m b e r g , 23. Wärz. Dcis Warschauer Central»

komit^ hat, nachdem Langicwicz die Diktatur nieder«
gelegt, die Lcitüllg des Anfstandcs wieder ül'erüom-
men und warnt in einer Proklamatioil vor Uneinig»
kcit und Parlei^eist.

P r z e m y s l , 23. März. (Abends). Vci Klzeszow
lind Potol haben scit zwei Togen Treffen stallgefnn«
de„. Die Insurgenten sollen zurückgeschlagen sein.
Vci Slobol'a u„d Kmiki si»d zurückgedrängte Insur-
genten hcrüdergekommeu.

Uiüucit Mosze^anica gegenüber dein Pawlowcr
Walde anf russischen! Gebiete lagert eine Insurgenten«
ablheilnng von beiläufig 300 Mann.

N z e s z o w , 24. März. Die Insm-genlen unter
Czechow^ll lnnrdcn am 22. in der Nähe von Lezayök
geschlagen, gänzlich zersprengt nnd ttelen haufenweise
bcl Si l !uaw>,, Iastrzcbiec. Golce und Chwalowice
nach Galizien über.

V r e s l a u , 24. März. Dic „Brcs l . Ztg. mel.
det ans Kr" t> l l 23. d. M . Abends: Seit heute
M o u r n s findet bei Lazy. Miechou und Igolomia ein
uneuischildlncr Kampf statt. I m Lager der Insur»
genten befinden sich Wysocki, Bcnl lowöki. Smie«
choiuski lind Rochebrune. I n Baran plnildertcn die
Kosaken eine östericichische P^troliille und lödleten
einen Mann. (?)

Die „Schlcs Z lg " schreibt: Llin^icivlcz wird
im K.istcll von Kr^kail n>cht als Gefangner behandelt.

V e r l i u , 23. März, Präsident Grabow erNattet
oem Al'gemdnelcnhlinsc Bcr,cht über den Empfa"g
d,r Giatii l^üonsdepnlli l ion des Al'geordnelsnhdliscs
anläßlich des Geburtslage^ des Königs.

Dcr König habe dieselbe gnäd ig empfangen
n»d w,cDcrholt fnr dic ansgesplocheneu Geslnnnngcn
gedankt. Dcr Köilig hege die Hoffming, daß eö ge.
lingcn wcrde. die Differenzen zu hebe,» und daß ln
Jahresfrist Manches ausgeglichen sein werde, da er
wisse, d^ß die Gcslnnilngen des Landes und seiner
Verireler immer dem Könige treu seien.

T u r i n , 24 März. Farini hat seine Entlas-
snng genommen nnd ist auf's Land a,>'r»'isi M i n -
gbetli übernimmt die Präsi^'nls^aft l«,,,' !>,!'ält das
Portefeuille der Finanz?» O,.i gciu oa^ Gerücht, der
Marineminister werde dnrch den ehemaligen Minister
Sella crsetzt, Pasolini soll neuerdings seine Demission
angeboten haben. '

P a r i s , 23. März. Fnrst Metternich ist hente
aogekomnlel, und hat dem Minister des Aeußern Hrn.
Dronin de Lhnys um zwei Uhr ftincu Bcsnch abae'
staltet.

P a r i s , 24. März. Der Kaiser empfing hcntc
dcn Fürsten Mctternich. Die Ionrnalc veröffentlichen
ein Eommuniqu»!, welches offiziell dementirt. daß
Preußen die Nüssen zum Durchzug auf preußischem
Gcbictc ermächtigt habe.

London , 23. März. Der griechische Gesandte
Triknbi ist abberufen worden.

S t . P e t e r s b u r g , 24. März. DaS „Journal
dc St . Pclcrsbonrg" meldct: Graf Thun habe am
Samstag sein Mberufungsschreiben überrcicht.

T h e a t e r .
Heute, zum ersten Male:

„Schwert — Zopf — Geld"
oder

«Eln Vürgcrgcschlccht in drei Abtheilungen."

Druck m',5 Verlag uon Ignaz v. Kleinmayr sk Fedor Bamberg. — Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr.
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An die Vmhrlichen

«A^t^«^^'^'-» "

s ^ n der Nebclllage wild das Ergebniß dcr Gebarung mit dem Armeninstitttts - und Armenstif-
tnngs-Vermögen, im abgelanfellen VlNvaltnngs-Iahre 1862, Zur allgemeinen Kenntniß gebracht
nnd hiebei bemerkt, daß die Sammlnng der ftciwilligen Veitrage in den Hänsern nnd bei den Be-
hörden deswegen im Jahre 18N2 nnterblieben ist, weil die Armeninstitnts-Kommission dnrch die

lEillladmlg zu Substriptionen freiwilli',er Beiträqe znm ^lrmenfonde, ddo. 2. Jänner 1862, die
lvorherbestandene Gepflogenheit der Sammlnng beseitiget hat.

Ohngeachtet dieses Anssalles ist es doch gelnn^en, die Armen nicht nnr «lit den üblich ge-
wesenen Armenportionell zn betheilen, sondern anch die Zal)l derselben von 3 lü ans 336 zn erhöhen,

k Weil jedoch viele Arme in die Versorgnng nicht anfgenommen werden konnten, so ist mit
der Hintanhaltnng des Hans- nnd Straßeilbettcls inl Jahre 1862 noch nicht begonnen worden.

M i t Beginn des gegenwärtigen Jahres war man in dcrLage, die 1' . ' I . Herren Subskri-
benten dnrch amtliche Zuschriften an die Emzahliulg dcr im Jahre 1862 snbskribirten Beträge zn
erinnern nnd kann unn das erfreuliche Resultat veröffentlichen, daß in den Monaten Jänner nnd
Febrnar ein Betrag von cirea 3000 fl. an freiwilligen Beträgen eingeflossm ist, wodurch die Armeu-
insMntskommlsslon in die Lage vers ht wordcn ist, bei der am 12. d. M . abgehaltenen Sitzung
folgeude Vorkehrullgell treffell zu könueu:

Gs sind nämlich nen in die Arlm-nvclsorting ansgenolnmen worden, 6N Arme zu 10 kr.
täglich, was jährlich mir Bcdcckullg von 2372 st. 60 tr. erfordert;— 48 Armen sind die tägli-
cheu Portiouen von 7 anf 10 kr. erhöhet worden, was jährlich eine Snmme von 323 st. 60 kr.
beträgt; —nnd endlich sind für 28 arme Kinder die Portionen von 3 ' . anf !i kr. täglich vmnebrt
worden, was jährlich ein Mehrcrforderniß von 133 st. ansmacht. - - Dieser V e r f ü M g zu Folge werdeu
gegeuwärt i^ i3 Individuell aus der Armcninstttutsfafse betheilt, unter welche die bürgerlichen nnd
Graf Lamberg'schen Pfründner nicht gerechnet werden.

Obschon diese Betheilnng gegen das Vorjahr 100 Arme mehr umfaßt, nnd auch eine Ver-
mehrnng voll 76 Tagsportionen ausweiset, so gibt es denuoch einige Arme, die mau zu berück-
sichtiget! uoch mcht iu der Lage ist; demungeachtet ist cs aber gelungen, den Haus- uud lGassen-
bettel derart einschränken, daß diejenigen Wohlthäter, welche nnr für diesen Fall ihre gütigen
Beiträge sudjkribirt habeil, die sichere Garantie zur vollkommenen Crrcichnng dieses Zweckes er-
blicken nnd mit der gefälligen Einzahlung ihrer Beiträge nicht mehr säumen dürften. Dicserwegen
glaubt die Armenittstitutskomluission die Hoffnung anssprechen zu sollen, sie werde durch ausgie-
bige Uttterstützuni für diese Vorkehrnng die noch fehlenden Mi t te l in dem Ordnnngs- nnd Wohl-
thätigkeits-Sinne der verehrlichen Bewohner dieser Stadt finden.

Am Schlnsse wird den Hcrren Josef V l a s n i k und Ignaz Edlen v. K l e i n m a y r , von
deueu Ersterer dic uncutgcltliche Li^feruug den lithografirten Enthebnngskartell für Neujahrs- uud
^amenstagswüllsche, letzterer den nnentgeltlichen Drnck dcs Namens-Berzeichnisses dcr Gratnlan-
ten ve orgt baben nnd dem Handelsmann Herren Josef K a r i n g e r , welcher die Hintangabe dieser
Enthebnllgslartell nnd^ Einbebnng der Bet' äge aus Gefälligkeit vorgenommen hat, der verbindlichste
Dank öffentlich ansgqprochen. . ^ ^

Voll der Armemnstituts - Kommission.

Laibach am 15. März 1863.
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U e b e r s i c h t
drr EmpfäiM und Ansaaben de^ Armen.Institntcs in Lail'ach mit Ende des Eolar« Jahres 1862.

^ . , Betrag ^ Betrag

G i n n a h m e n. si. f ^ 2lusst abe n. ,1 ^
I (5rtr.iq dcr ss'»tb.l'»!!^if.irt.ll voil N f i i j ah rs - , Gc l ' l l l t ^ u»d iit.iuilli^frst^ I ?lil Vr i t rag ;um ?lri»n,'Vtrsor.;i l»gs-H.nisc 534 79

2 Vciträ^c dcö hochwiirdi^»« Kapitularl.ssollilNoliums 204 ! - , - WuNcl i l'ctlicilt t.iqlich ^ «» , , <
3 Ä.it>.iq dcr löl'lichm frainischcn Sparlass.i . . . . . . . . . . 7 0 0 ! - ' ' ^ . ,,' 3 ^ c l r d r t r a g
'1 Frciwill iqs Voträgc 111 30 c> « ,> ^ Insti tuts Arme ,Pwlnd - . .^
5 Ll.,at>- inid f.ommc Vcrm.ichlnisss 719 4 Z M ^ t o n a t e ! - . ^ ^ . ^ „ . , ,
0 < ^ t i ^ i d,l !ll!ichs<„s.n»!!!lu»g u»d t>ll6 d.u Opstrstc'ck.u 15 16 : l ' / , 7 110 ' / , l.'l 2. — > / -
7 Su.isg.ldn- 2i>!) — , ^ . , .ssr ,u<tr ^ st. > ff.

" '<r!. lqt. R,!ck^'l,!>!>>.,.i! >i>i.,^irc^n.r und vcrstml'cmr A imm . . . . 321 ! 1 ! ! 2 J ä n n e r 1 8 6 1 . . 2 3 ! 1 4 9 1 0 ? 3 6 31: ) 8 4 1 0 4 ^
l<» Nülli.il v.'» ^ss.ütiich.!! Vrl!'l.ll»!!^.!! 24 22 i l Fsl' l 'mn' ,. . . 23 148 106 36 313 7 5 5 3 0
l i i!ijitat!o.<^r>,,c>,-Prozents «7 0/ ' / , M ä ^ „ . . 20 147 108 36 311 83720

14 nasŝ rcst mit ündc Dczsml'el 1801 . . Nl7 « M m ,,. . . 20 146 107 36 309 8 3 1 7 8 -
Smm». . . . i ^ i ' 2 . 3 ,z > ' . i n . . 20 , 145 110 37 3 ,2 816 30

Wird dcr Eiimmc d.r ^!!N',.„<^ps 12.292 fi. 3 lr ^ '> ! ^ " ^ " ' ' 20 ! 145) 109 38 312 84418
12032 si, k<; lr, , 'Xll.^iN ,̂  . . 21 141 111> 38 311 843 10

so ergibt sich mii (lüde D.z.»!l'.r18«2.i» bmel.1î iss.n.stpi 25>9 ,1 37 f>. ' Scpleml'cr « . . 20 1 4 1 1 1 3 38 312 8 2 1 3 0 ' ^
^ , : ^< Olic'l'n- ,. . . 20 141^ 117 38 316 86114
< " " i ^ ^ N^rmdcr ., . . 19 141 124 36 320 847 5

' I t t / j ' ' ! U N M i ! Tczcml'lr- ., . . 24 139̂  135 38 336 9(X)59^
Zusanün.» . . . 10004 04'/,

3 Vcsl'ndcrc Uütersti'itzilüg au Hau>?>n»u' 444 22
! 4 Äüsür^rdcntlicl'!' ?l»6qal'cu 1011 72
! 5 Vn-schildtM' Äu^abc!! , . . 37 28'/ ,

l^nl»»»«'«,) am 31. Dumber 18l»2. > ! Suinm^ . . . 12032 ,0<>

Ambrosch ln. z). R.ch»»»g^.visur.»: . I ) l . Waidich III. I'.

> D r . J o h a n n Zhubcr ,<» ,». 2V . Deuk l »< P

Vinzcnz T e n n i s >»>. i » . ^

3t e ch «l <l n g
über die Einnahmen und Ansgabcn dcr vcnn MagiftnUc in Lail'^ch vrrlvlUtttcn Ar>ncnstiftnngcn fnr d^ö Solm'jahr 1862.

ß Vc. . . . . . . . . ich: ,,^„,,W,u,r z Vc...'««e.ich: . „ . ^ , , , , , , ^ ,
il. i lr. , ft j lr, . ,^ ^ ft, , lr. f st. j ' l r .

l. Î 'stt'a Nicderbacher'schc Stiftlmg. Vl. I^h. Gcor^ und Franz Adam Graf i>aml'org'sche Stiftllng.
„ ^ . . ,, ,c ^ , <,...< i- o<</ .si.iss.ir.ft »lit ssildl' D.^»,b,r 1861 . . . , 17 11 — — .

« 8 1 / . - - 1 Intn.ss.n von d.r 5//« Ol'Ii^.ition '.'lr. 8552. pr. 10570 st. s.it ^ >, ^

I ..>l,nss... von .^..tl.ch.» Ol'l.gat..».., ,m ,'i.N'.t.il.' Pr '».13 st. 428 33 - - ^ ,.,' ^ ^ ^ o n ^ , . 54. Pr. 125 ft. ftit 1. S.P. , > ,
^ ^U ! ^ t t r s t ^ n n i d.r -v.us^^^^^ __ ,̂ _ 43. -- " t . .»w 18<!l di.l).» 1802 . . . . . . . . 0 2 5 - ^ - !

l . '0 .̂  «^ ^4««4 „ „ ,^«' " , ' l ' i^ !s , " 1 ! l O sl s.'f 1 (-,, ' .. '». ^
S,li»l!«i . . 435 34' / , 434 i»0 lvr 1801 l'iöhi» 1802 6 50 — ^

Dic Ailö.^l'c vom (5i»pf.i».;.' >il', mit 'l34 l,<) —,— ^ ^ .^,. 4l»023 pr. 50 ft, u 5>"/„ s.it 1, Nl'v.'»>l'.'r 1801
bl.il't d.r 3t.st - 4 4 ' , l'l5!>il, 1802 2 50 — —

_ l-, Ttcixp^l ;u d,„ ?'»ttr,'ss>».'^.li!ttlmqcii -^ — 2 2 ^
«l. Hrlena Valcntin'sche Hansarnlsnstlftnnsl. <; ^.II 8 Sti,t:i„>;c» dic t.i.^ichl ^.l'uhr Nlil 177, sr _.. 5(»l̂ 8'» ^

1 ^!,t<,!!>!> '̂on dc» 2 Schuldvn'schreil'lüigt» Nr. 13944 »üd 13945 S,!!!MU1 , . 5:;4 ^3 503 87
<»it dm, 5°/„ .<lapit.i!t pr. 2000 fl 1<«> — Dir Ausgal'e vom <5mps.u,.,t al, . '^O'; ̂ 7 ' !

2 Dl i i l Psa!tal»tcM.iri.i'Vcrlimbiglll!g zurVcrlhsiluiig.in almc Kranfc j vrll'l.il 't d.r N st —^iä"^?—^

" " ' " ' ^ " " - ' - ' - ' ' ' " ! " ^ - VI l . Michael D^chmann'schc Messen- nnd Armcnstiftnnq. ' " z
^ÜMM.I . 1 0 0 — 100— 1 An Iüt.r.ssll, vull d.l Konvcrtirull.^'.Ol'Iiq.uion N ' . 3540. pr, !

«>"p!""!i >">d Au^.ibs glc.ch , ^ , , 9 ^ ... ,-,°^ s,^ ^ , , „ ^ , ^ ^ , . ^ ^ , ^ 1^2 . . . . 20«; 15 —

l l l sll'sl'ini N<ils>,tl',i','sl,l> M.n'senstis'tNNa ^ 2 SttiM'. l zur Iüllrcsscn-Omtluiig — 94 ,
l l l . Helena ^alcnt ln,c, )c ^ a i j c n i l l s i n n ^ . .; D.» ftms H'Ncn Pi.>rrcr» luv Bttthc<,u„q . . - - 2 0 5 2 1 !

1 Iiltt,css.n voll d.!> 2 Schilldl'clschr.iblülg^il Nr. 71262 und 34820, ^ ^ ^ y^> 1 ' ys... ,^
im 5°/, ^N.ita!c Pr. 2000 ft . / . . . 100 - . - - ,. . , ? ' " " " " / . ' ^ ^ " ^ " ^

2 '̂ n>t Vcrord.n.ml vom 25. Oltol'cr 1862. Z. 7247, cm Wais.ns.odcr ^ . „ ^ ^"N'la"ci >»,d ? l»^al ' . gl.lch
ausmahlt ' . . 100— v m . Stlstnng drncv Nl.'hltbätcv, !

Summa 100 — 100 — am' A»la!!d.-r(5„lb»idll!!g ,1. h. I . M.1, d.r,,l.us. «Hlisal'tth im I . 1855. >

IV . Fi^dcrcr'sche HansarmcnsliftllNg. ^ .̂  s"" " 34 58'/,
1 ?l„ ^!,t.r.ss.» zur Ol'Iigatio,! ?lr. 2718 iül 5"/« K.N'!"l.> pr. 1000 ,1. 70 — Summa . . 34 58' / , 3158' / ,
5> 'Aüs II„t^>s»»,z!!u.i d.r H.iu»?armr,! — — 71 — (5'mpfmiq und ?I,^^.il>c gleich ^ !
:; s t . m p . l ;»r Btr,.iss>m.i tcr I . . t . r . s . .n^Qu i .o .ng .» ^ - . - 3 8 ,x. Ioh. Vapt. Schillin^'schc Nitwcnstiftnnq.

^ i c "lu'..,c'.^ von, (^,n>..i.n,c . , k i ? " ' " ^ ^ 7'/ 3« ^ ' " 1 ^ " " ^ a g i ' ^ a t c d.iH 4°/» I>,t...'ss.. ft,t I , 9 i . ^mb. r 1801 l'ishin , i

l ' l. i l ' t dcr 3i.'st pr. . . 4 02 .> ^ . n d>,i Stift'!».)«» au^.z. i l i l t . . . . . . . — __ 1-10 — !

V. Födercr'schc Waisenstiftung. Summ.i . . 126 —> 126 —
(>I!!pf.UI^ Ulld ?ll!»;,llü'!' gllich I

Kassarcsi mit Endr Dczcml'cr 1801 . . . . 4 7 X. Josef Snhnl'sche Ntilitär'WaiscnstiftllNg.

l ' V » « ' 0 1 ^ ^ ^ ' " ' " " " - ' " . ^ ' ' ' ' ^ m z ^ 0 ! ! ^ ' " ' ^ 0 / ^ ' p r . ' W f , ^ ^ scit i , ^ ^ ^
2 . ^ » . . r s s ' . ' M 5 V , ' ^ l 1 ^ o n ^ 2 ? 1 8 . n . N 8 0 ' ^ ' ^ " " , V o . ' d.r T ^

'''l,..,ust 1801 biohin 1802 50 5 , ^> ,m l 180. Z. <^1. d>„ zu d̂ cscr ^<>,tung ^ ^ ^ ^ 3ü 45

^ .̂!„.,c. ̂ ^„',,>,„„1.l ,.,,„„„„5„i„.„„. ,̂  ,̂  , , ^ , ^ ^ ' ° I , ^ 4 'N.^,,,»^^,,,,,,« «, ,^^^, .«.2, ,, 1«, ,„,..„ ' ,^
Summ.i . , IN» 12 10812 > ^ > > ' ^, ' . - ^ -

Dir Aus.i.il'cil vom ssmvf.n,^- ab 108 12 ^ . „. Summa . . 70 4ii 40 —
l'lcibt der N.st . , . ^ 2 ^ 7 " , ^ ' c ? l u s g ^ vom <?»N's.n.,ic . . 40 - — ^

« < H 4 z » H ' ^ ^ c h ' l'lcil't dn Rcst . . 36 45 - -

^ " " " " " " ^ ' ' W . Denkt m. l>!
Ncchmlngsl'cvisoMl:

Dr. Johann Zhuber m. p.
Vincenz Seunig »' P



. j Anhang zur Ziaibacher Zeitung.
^ l H s l p n l i l ^ s t ^ f M i l ' n , ^4 Olir,.' lMitt.1,1) I ' . lll>l.) (Wt. Zt^,) Dir q>!!"'l>.̂ - Slim»,,!»., soricht sich zun^chü >» ciii.r abermalig,u BiffsriMg der Val» a c»U'ü. »«»b wurdlN Wechs.1
^ ' v ' ! i «»" '»»»</». auf fü,!^,,' Pliihc l'ci ,!isl!isi^l!» A,i^cl'>.'r u»> ' / ,„ l'i^ ' / ,« ' / , ' !̂>.'ld »,,d Züt^r »»! '/,« b c« ' / ,„ ' /„ w chls.'ilcr al'qsgtbl'ü. ^taaisv'N'ierc lunlnüllich ji'ir ain'wärtiHs U.-chl
u»!!,, l.l'hast !,, l.i.,t. lind '!> .t,il>iqMl'-Ol'Iigat!o»,n mit Mai - Ziüs.li. Kl'!!!,',r!,lil' ,» l','l.!l.ichischn W.ilir»!!^ 4'/,P><. M'lta!liq»,s - Ol'li^itil,'!!!» >„^ 1800cr Ll',c l'lss.l b.zahlt Kicdi t ' Alticn
wi.l>r »laltcr. s.hi' fl^u Kl^cit^^!)» - ?lf.i>»^ wic iibc h>nipt allc in M.lal l r,lziuölichc,l P>N'>lc. (".Id fins!!,, iin^ bil l ig

v e f f e i l t l i c h o S c h u l d .
^, dc« Sla«lc3 (für I W st.)

I n öslcvv. Wah'iinq . ; „ 5'7<, 09, W «9.50
5' / , >?lnlcl,. v. 1^!l mit !«»ltj 94.70 9-i,9l!

d.lto rhuc Al'sch„ill 1W2 / 98/20 . 9 ! ^ 0
Nation.,!.'.'lül.lxn inil ^ ' ^ ' 1 ^ ^ - ^ ' '

Iä!!!!.-l-(ll'»p,'!!ö . .. 5"/^ 8 l . - 8 l 2 0
National -'.'Iiillhcn ,üil

vlpril-l.<l'ul'on<? . . „ 5> .. 3! 20 8 l ' ^
Viciali^..,) . . . . . . 5 ., 75,30 75 5)0

dclto mit'.liim-l^'up. ., 5 „ ?5,l;o 7-> 7̂ »
dctlo , 4 j „ 6?.— »'? 25»

niil Vcil>,'su»g v ^^hrc 1839 1. '^, -^ 15 ĵ 25
„ 1851 9^50 9^

„ ., 1800 zn
500,1 , 94 10 l ' l ^O

„ zu 100 fl 95> '̂ 0 95,-^0
<ioml'» Rlütüisch. zl, 42 l..»»^^'. 1<̂  75 1? —

U. dcr ̂ lolllälider (für 100 ft )
V>!l!!t>^nllastui!^>i-Ol'ligatil,'!,s!l,

Nie'cr-'D^cn.ich . . ' zu 5)"/, 877,) 88^5

Od.-O.N. und Salzb. zu 5 i ' / ^ ^ 7 5 ) ^ - ^
Ä^'l»».» 5 . , 8<!5>,) 8 ? - l
Sn'icvmars 5 ., 87 5,<» . ^ __'
,'i.niit., .Nrain ii .Niist, 5 ., 8'» 5>0 ,->.' —
M^l)>c,! u. 2ch!.,u!l . 5 „ 87.5)0 8̂ > .
ll!!.,>n n 5 „ ? l 25 75 —
Tl»i. Va» , , ' l i ^ , >l Slav. 5 . «^"0 ?. ' ! . .
(^.ilizi.ii 5 „ ?'<i-''" 7 ĵ -
3i.l ' .nl ' , u. Vlil^'w, . . 5> „ <l W ?ii 75,
Z^i>tiai,isch..i Ä»l. 1859 5 .. 9 l 50 9^,50

A t ' t i e » (pr, Sluck)
'.'lalioü>l,l'anf ?90 — 7 9 ^ , -
Kl.dit-'.'l„ftalt ,,, 200 fl, ö, W. ^ I ^ - 2 ! ^ -
'.»l, '̂ E^l 'm -Gls, z. 5(»0 fl.,'', '^', 6^7 — «i^8.—
N. ss.id -Vlrrdb.z. 1000 fi. ( ^ ' i . 18!^l. - 1H<>'i,—
Llaalö-(zi!.-Gcs. zu 200 fl. (§N-

odĉ  500 ^r. . . . . . 2 2 U . - 226 50
Kais. Mis.-Aahi, zu 200 fl, Ei>i 15^,— 15^,5,0
Süd-in ' rdd^. l t ' . -Ä/^ lX)« „ 1^ll,25 131,5>0
S»d Ztaats^. !l,'»il'. u.U. n. (^entr.

ital. (fis, 200sl, 6. W 500 <N'-
»i 180 f l . <90"/.,) (ziu^liliiüg, 268. - 2«i9

<«flt> Wale

( 'M, »>. l«0 fl. l90 ' ,1 Einz. 212 - 212,50

O»!i>li>!ch, Vloyd i» Trieft F <̂ 23,'v — 2o5>,—
Wil!>>> 3>a>!!l'i»!,-'Aft.-Ols. ̂ V ^ l , !^ „ f̂)<) _
P»sl>> .»i.il.ül'ü'ntc!! . . , . ^!95. — ^(X), -
Vl,'!,». 'Ul.sll'aln! <» 200 fl, . 1»!2 50 I6^i —
Tl><>!i!'.,h,!-Ätt!ci, 200 fl (i M.

m. 1 l0 sl. (70°/„) ^i»^i!,lü!,^. 14?.— __.^.
Pfa, ld ! i r ie fc (,», 100 fl.)

Nalimnil. <;j>ih.V.J. 1857z 5«/, 10180 105,-
t'aiif.nis 10„ dctlo 5 ., I0 l 25» 101 75»
(5 M. ucllosbare 5 .. 89 50 89 75

Hationalt'. aufö. W Ulilosb, 5 „ 85 H) 85 ^0
Uos.,' (v>r Stück)

Nnd.-NnNalt für H<Nllc! « ö>cw,
z» 100 fl. öst. W. . . . I3' l ,70 13«. 80

Dl'» -D«>,N'is.-<A. ,« 100 fl, l i M 99.25 99,75
Stadtg.!„..Oscii „ 40. , <F. M . 3i:,2') 3». 75
M.rhazv „ 4 0 . , .. 97.— 9 8 - -

.. 40fl.üst W 37 50 38,

<^eld Ware
^alffy z „40 f l . CM. . 36,50 37,—
Clary „ 40 ., ., . 36,5) 37 —
Kt, <H>lno!s „ 40 „ „ . 36 75 3? —
Wi'idis.i'giah „ 20 „ „ . 2l .50 22.—
W,,ld,i.üi „ 20 .. ., . 23.50 2 4 . -
K^levich .. 10 . ., . 1650 1775»

Wechsel.
3 w i o i i a t t . 1 l M

Veld Vr i . f .
Äil.isbusg für 100 fl. südd. W. 95 15 95,^5
F,an su.'t a. V i . dltto 95 25 95.3.'>
HxmI'Ulg für N»0 M.'rf Vanso 84 5" 84,75
5!l'ntw,i ,'ü> 10 P,, L t x l l l n , . l12 80 l l 3 —
P.iri« für 100 ^ranls . . . 4 l 60 44 70

(ionrS der Gcldsorten.
^cl l ' War, -

K. Miln^ - Di>f.tt.!i 5 fl, ,'jl» lr. 5 sl 40 ','!lr
.Nl^ii.» . . . . 15 „ 5(1 „ 15 „ 5.'z „

, lilapolcoilSd'l'r . . 9 „ 4 „ ^ „ '> «
Nüss. I>» ciials . 9 „ 30 .. 9 .. 3 l ^
^<!>!u>'tl,>,l.r . . 1 „ <»8 „ I „ 6«j.,
Hilt'n-'.igio . . 112 .. - .. 11^ „ 25 ..

<!5ssel>trN' l,l,d Wcchscl-Slnle
au dcr k. k. öffcntlichrn Börse in HVien.

5l,i 24. März 1«(i.l,
(kffekten. , Wechsel.

5"' M>^'l!>^»^ 7V50 Sill'.',- 112,—
5" ' . >.'iat -'.'!»>. 8105 , Ül'iN' 11 . , N>! 80
Va,>f»stic>, . . 797 K. l Dusalc» , 5^9—
.«i.ditatti.» . . 212,—

^ r 0 l» d c u A l l z r i g? .
Dc.. 23. März 1««3. . ^ .^, '^^ ,

Dic Hcnl l , : Dr. Drpli is. nild .^clfi ier.Klil if-
Mlinü. vm> Wicn. — Hr. Mich>^'. l. k. Feld^nzt,
uo» Tropp^u. — Hr. Dr. Dc>!^r. '̂̂ » NnlclkllUii.
— Hr. Knivsl. Haudclslüliün. vom Filllnc. — Hr
Slok, H.ilidllom.nm, Ul,'i, Diul^'1. — Hr. Ololwzl'-
n i^ . von (5l<?!!cl>i. — Hr. I l k . Hlnilclömm!», uc>»
VelOls. - - Hr. '^llilliic. ^ack,rii'sisttr. vc'» G^lschcl.

Z. <i^/.

G d i k t.
D>>,' mit d.'m Edikte vom ^:t. Mälz l. I ,

Nr. <jl l , auf den 27. Mälz l. I , angcoldilctc

Fcilbictimg der in dcn Vcrl^ß dcs Hcirn Niklas

K o s ch »,' n i n i q»'l)örigcn Fährnisse , l)('stcl)cnd

in Eilnichtlüiq, ^'id^klVidlmg, ^c t l - l<nd ŝ »

stlgcr Wäsche, Küchl'»qclätl)<' lc. , wird w^g<>,

cingcttelciicr Hin^crnissl' auf den :l l d. M .

ül'.'lliagl'n.

L^i^n-l) am 2i l . Mä l z l^0 .1 .

Dl-r s. l ?<o!ar lixt' OrriäNökomnnssär:

3 277. (»)

Die

lur k. k. fifcH ^| | |§$i lanlirsbffugten

Klattnuer Wasch-
. • • V ! - , ! : <

waren-Fiibrik

/ . £. pattclwifl
he sun I el: teich hei

ALBERT TRINKER
„zum AKBiKK." '

Z «'?. (')
WohlMttgs-Vmnicthllng.
I m hil'sig^ll Zlickl'llasfineli^ - Gcdäude ist

im cvstcn StoäV' rinc Wohnung, drehend aus

ci gioßcn Zimmern lind ciin'M Sacil^, Holz-

lcg<- und Slalllulg sogleich zu ^clmicthcn.

Nähere Auskunft dclm Haußm.'isler daselbst.

Szntnlgnjfe Ur. 2lii>, «».Stock,
ist cine Wohnung, bcstchcnd aus :t
Iimmcrn, Rüchc,S'pcis, Dachluunmcr
und Hl'l.;lcgc ssn Georgi.;u ucrgclicn.

Z. <il2. (Y

Ciuc Wohnung zu vcrlnicthcll.
I m Halisc Nr . 7<j, l . Stock, Polana - V ^ r -

stadt, Iahl'marktsplatz ist von G<>orgi ltt<i3

ci>n' Wohnung zu vergl'bcn, d.stl'hcnd au6 :
4 Wo!)iiz!NNN('ln, mit d.r Aussichl a»s dcn

I^hrnnnktp lah, l Klichc, l Spl isrkl i lnmer, ü
Kellern, l Holzlege, l Dachkammer, die auch
leicht zu einem Wohnzimmer Velwendet werden
kann, und endlich auö einem kleinen Garten,

Nähcreö p fäh l t man in der Kanzlci dc5

k. k. Notars D r Bar t . S u p p a „ z , im

Deutschen Hause Nr. l ^> .
^!aidach^am ^ : l . März lft<»:l.

Z. 510. (2)

Elinnerung.
Beim H^rrnVaumcistcr 'Z'»»«« i'/«-tt-l?,'z

der Evangelischen Kirche in Laibach ist
fortwährend dic große Niederlage edel-
ster Maulbeerbäume do Hrrrn^tR^ttli,
W'»'»»««'««'» vorhanden.

Abnehmer belieben sich an Herrn 'K",'o»
selbst' zu wenden.
3. 2543. (8)

£c^**9. Auflage. £̂5®
M o t t O : „M-.IIJC.IIKII i-i-.rugl Mull, lui.l Si'ILllvrrlrnueu."

AiT/.tlieher Hathgohor in alien gc-
. sclilct'litlichen KraiikliiMteti, iiaiucnt-

[ 1 lich in
DER Schwächezus tänden etc. <!c.

| IfjIldUllIJtllEl IkrrllAiul von «8* ftel-
I r< /IBBHirmrtf |<«'»» •"it ^O at ia toml-
' W l ' U I 8 ' f KHini AliliiDduiiKoii In
I I x l l l i i I # i MtUlllHdrh. - l>»<s,'s IUl.li,
I ^ _ / \ i M * ^ J M MA% bosondiM-s niilzlich fur jun^c Miinnci-,
I 97. Auflave. !wil; ( l :lIH'1' E l U; r ' ' ; >"•«'«•'•» »»«I Kr-

zielici'ti .iiH'ni|)loJil(!ii, und ist l o r t -
ln Uniscli l . tg vc r s i f t ; . ! t . wi ihrond in alli'ii i i i imliaslfn U u o h -

j (l l i aml l i in^en vorr i i t l i i^ , in W i e n lici

Cnri fm'erotfl's Sohn3
Slffans|ilitt/. Nr. Ga.r).

2 7 . Aufl.— Der persönliche Schatz vonLaurentius.
Rthlr. ll — 2 fl. 7 0 kr. öst. W.

Ueber den Werth und die allgemeine
Nützlichkeit dieses Buches noch etwas zu sa-
gen, ist nach einem solchen Erfolge überflüssig.

DER I
| PERSÖNLICHE |

simn.
27. Auflage.

In UnisHilng vcrsit^ilt.

fr: • J, M r.

3- ö73. (7)

Promessen
auf

Credit-Lose zur Ziehung'
mn 1. £pril 1863

mit Haupt - Treffern von

250,000, 40,000, 20,000 fl. etc.
« fl. 4 gestempelt,

und mit dcr Unterschrift des Groschandlungs-Hauses . , . t " . ^«<«»o>» in Wien ver-
schen, sind noch zu haben bei

5. ;')Ü9. (3) K l t 8 , o .

Erinnerung.
Da mehrere P. T. ANweenra t e i i &cr gefertigten B r a n d s c h a d e n - V c r s i -

^lieriilljBfü-Anstalt den Jahresbeitrag pro 1862, welcher 32 kr. von 100 fl. Klasscn-
Werth beträgt, noch nicht berichtigt haben, obwohl die diesfälligeFrist mit &l«19fär%
!• *!• zu Ende ueht, so sieht man sich veranlasst, dieselben hierauf zu erinnern.

IlchclMldt^
büh.eh «m ««. »a» a .6a. Josef Hudabiiuiig,


